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Druck und Verlag von
R . Wagner 'S Buchdruckerei in Ufingen.

Redaktion : Richard Wagner. s
Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljthr-
lich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ). Im

Verlage für den Monat 45 Pfg.
Anzeigengebühr : 20 Pfg . die Garmond -Zeile.

Samstag , den 27 . März 1915.

Amtlilher Teil.
Bekanntmachung.

5^ Ich ersuche die Herren Bürgermeister mir ohne

rmeii, ^ " ĥ Backlisten und die Lasten der Versorg,
^iberechtigten . nachdem die Zahl der für die

Mi*

NM«» Familien ausgegebenen Broikarten für
„ in ihr angegeben sind , bestimmt bis zum

z' Mrz einzureichen,
'z chie Liste über die Vorräte mit über 25 Kg.

wenig» als 1 Doppelzentner einzusenden.
3 die gemäß § 2 Abs. 7 der Ausführung«.

Weisung zu der Anordnung über die Regelung
»Verkehr mit Brot vom 7. März (Kreisblatt

31) von den Bäckern und Händlern zu machende
lmmenstellung über die von ihnen verkauften
igm an Brot und Mehl , die nach der Au «,

iranweifung erst am 3 . jeden Monat » zu
ist, mir ausnahmsweise jetzt bis zum 29.

einzureichen
Ufingen, den 25 . März 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Dr . v . Heufioger,

Regierungsreferendar.

er«

Usingen , den 26 . März 1915.
Die Herren Bürgermeister erhalten je ein Stück

. Anweisung für die Erhebung der Vorräte an
Wgniffen der Kartoffeltrocknerei und Kartoffel-
ärkefabrikation mit dem Aufträge , sofort ortsüb-

Auffmderung zur Erstattung der Anzeige über
in Betracht kommenden Vorräte mit der in

Ziffer 3 der Anweisung angegebenen Strafan-
ohung zu erlassen , wenn Vorräte der in der A ».
lisvng unter Z . 1 bezeichneten Erzeugnisse von

juhr als 50 Zentner in Betrieben lagern sollten,
ik die Aufnahme kommen hauptsächlich Bäcker
»Händler in Betracht . Betriebe , in denen mehr

Ile 50 Zentner der fraglichen Erzeugnisse lagern,
«d mir bi» morgen Abend 5 Uhr telephonisch
Mzeigen , worauf da » Formular zu der zu er¬
ntenden Anzeige zugesandt weiden wiid.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

Dr . v. Heusinger,
r. 3826 . RegicrungSreferendar.

In die Herren Bürgermeister de« Kreise ».

utc.

erttif

tlle«
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Ufingen , den 24 . März 1915.
Die den Herren Bürgermeistern in den nächsten

tagen zugehende Anzahl de« Flugblattes „ Pflegt
Stallmist und Jauche sorgfältigst " ersuche ich, an
sie Landwirte mit mehr als 5 Hektar Grundbesitz

verteilen und sie zu ersuchen , da » Flugblatt
dach dem Lesen auch an andere Landwirte zum
Msen weiter zu geben.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Dr . v. Heusinger,

ür. 3590 . Regierungsreferendar.
In die Herren Bürgermeister de« Kreise «.

Bekanntmachung.
Der Herr Landesbaurat Scherer  zu Idstein

>fi vom 22 . d. Mt « , ab bi» auf Weitere » zweck»
Verwendung im Reichsdtenst beurlaubt.

Seine Stellvertretung ist Herrn Landesbau-
meister , Baurat Wernecke zu Frankfurt a . M,
Hochstraße 2811 , übertragen.

Usingen , bin 20 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . v . Heufinger,
Nr . 3508 . Regierungsreferendar.

Bekanntmachung.
Die Landwirlschaftskammer gibt bekannt , daß

sie au » Proviantämtern Biertreber  zu einem
Preis von 20,50 Mk . per dz und Wicken zu
24,50 Mk . per dz zur Verfügung stellen kann . Es
sollen nur diejenigen Gemeinden brücksichtigt werden,
die sich bei dem Bezug von Kreis wegen beteiligt
haben . Zeichnungen auf diese Futtermittel sind
mir bi» zum 30 . d . M . bestimmt , ev . telegraphisch
einzureichen . Ob die Bestellungen alle erfüllt werden
können , ist mir zweifelhaft . Anträge , die später
eingehen , können nicht berücksichtigt werden.

Wegen der übrigen Kraftfuttermittel , die im
freien Verkehr gehandelt werden , gedachte ich nicht
mehr einen Bezug von Krei » « egen vorzunehmen,
da in den Bürgermeisierverfammlungen nach den
entgegen genommenen Zeichnungen der Bedarf völlig
gedeckt erschien . Sollten gleichwohl von einzelnen
Gemeinden Anträge gestellt werden , weil doch die
Futtermittel knapp sind und im Handel nur Futter¬
mittel zu besonders hohen Preisen zu haben sein
sollten , so bin ich zu einer Vermittlung bereit , so¬
weit die Gemeinde selbst oder mit anderen Ge-
meinden , die sie mir namhaft zu machen hat , einen
Waggon zu beziehen gedenkt . Die Futterartikel
müssen alsdann aber zu den von meinen Sach¬
verständigen gut geheißenen Preisen übernommen
werden.

Die Düngemittel sind , soweit sie durch den
Krei « bezogen sind , alle geliefert . Den Herren
Bürgermeistern , die Düngemittel nicht durch den
Krei » bezogen haben und z. Z . Schwierigkeiten
wegen der Lieferung haben , stelle ich anheim , bei
mir vorzusprechen.

Ein Teil der Futtermittel konnte nach den ein-
gezogenen Erkundigungen wegen Eisenbahnwagen¬
mangel noch nicht geliefert werden . Die Gestellung
ist jetzt ermöglicht . Ich rechne damit , daß innerhalb
10 Tagen alle » geliefert ist.

Usingen , den 26 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V . : Dr . v . Heusinger,
Regierungsreferendar.

Bekanntmachung.
Dem Vernehmen nach haben in einzelnen Ge¬

meinden Händler Kartoffeln zu verhältnismäßig
hohen Preisen verkauft . Ich gebe hiermit bekannt,
daß in unserem landwirtschaftlichen Krei « ein
jeder mit Kartoffel » zu einem den Verhältnissen
entsprechend .billigen Preis versehen werden kann . So¬
weit Landwirte zur Abgabe nicht bereit sein sollten,
obwohl sie e» könnten , können sich die Konsumenten
an den Herrn Bürgermeister wenden.

Ich schlage den Herren Bürgermeistern der
Gemeinden , die Arbeiterbevölkerung haben , welche
mit Kartoffeln noch nicht genügend versehen sind,
vor , falls Schwierigkeiten in der Kartoffelverforqung
der Gemeindeangehörigen einlreten sollten , Listen

SV . Jahrgang.

zur Zeichnung für Kartoffeln aufzulegen . In
Gemeinden mit genügenden Kartoffel Vorräten sind
die erforderlichen Mengen von den einzelnen Land¬
wirten zu den Höchstpreisen anzufordern und der
Verkauf und die Bezahlung usw . durch einen
Händler unter Festsetzung eine « angemessenen
Zwischengewinns , der 5 % de» Preise « nicht über-
steigen darf , vornehmen zu lassen . Soweit Land¬
wirte zur Abgabe zu den Höchstpreisen nicht bereit
sind , obwohl sie wissen , daß diese Kartoffeln zur
Ernährung der KreiSeingesrflenen dienen sollen,
oder nicht genügend Kartoffelvorräte in der Ge¬
meinde vorhanden sind , ist mir die Liste zur Ein¬
leitung der Enteignung einzureichen.

Usingen , den 26 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V . : Dr . v . Heusinger.
Regierungsreferendar.

Usingen , den 25 . März 1915.
Höheren Ort « ist auf die recht zeitige Bekämpfung

der etwa auftretenden Sperlingsplage aufmerksam
gemacht worden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, mit den
Ortsgerichten die Angelegenheit zu besprechen und
wenn nötig Maßnahmen zur Bekämpfung der
Plage anzuordnen . Am zweckmäßigsten dürfte e»
sein , die Sperlinge zu fangen oder abzuschießen
und für jeden abgelieferten Sperling eine Prämie
au « der Gemeindrkasse zu zahlen , wie die» auch
in anderen Kreisen geschieht.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Dr . v . Heu sing er.

Rr . 3661 . Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise «.

Usingen , den 24 . März 1915.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, Personen,

die nach Elsaß -Lothringen reisen wollen , darauf
aufmerksam zu machen , daß hierzu ein vom Land¬
rate auszustellender Reisepaß mit eingeklebter und
abgestempelter Photographie erforderlich sei. An¬
trag auf die Ausstellung eine » Reisepasses ist unter
Benutzung de» vorgeschriebenen , au » der Kreisblatt-
Druckerei zu beziehenden Formular « entgegenzu¬
nehmen und mir einzureichen.

Eisenbahnfahrkarten nach Elsaß -Lothringen wer¬
den nur auf Vorzeigung de« Reisepässe » verabfolgt.

Im weiteren wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß zu dem Zutritt der erweiterten
Festungsbereiche Straßburg und Metz 10 Tage
vorher die schriftliche Genehmigung de» betreffenden
Miliiär -Polizeimeister » einzuholen ist.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Dr . v . H > usinger,

Rr . 3655 . Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.

Usingen , den 24 . März 1915.
Die Maul - und Klauenseuche ist im Kreise

Friedberg in den Gemeinden Ober -Ellenbach , Wick-
stadt , Affenheim und Dorheim erloschen.

In Butzbach ist die Pferde -Jnfluenza ( Brust¬
seuche) festgestellt worden.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Dr . v. Heusinger,

Nr . 3570 . RegierungSreferendar.



Usingen, den 36. März 1915.
Da die Heeresverwaltung die Säcke für die

Haferlieferung den Gemeinden leihweise überlaffen
hat, jedoch da» Conto der einzelnen Gemeinde
damit belastet worden ist, wollen Sie mir binnen
3 Tagen genau angeben, ob und wieviel Militär
eigene Säcke in den von Ihnen abgesandten
Waggons(dessen nähere Bezeichnung, Nummer
und Heimaisort anzugeben ist) enthalten waren,
damit bei Regulierung der Rechnung die Beträge
den einzelnen Gemeinden wieder gut geschrieben
werden können.

Der Königliche Landrat.
I . V : 1>r. v. Heusi nger,

Nr. 3434. Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Wiesbaden, den 20. März 1915.
In der Anlage übersende ich ein Exemplar

de» vom Vorsitzenden de« AuSschuffe« für Krieg«-
wohlfahrlSpfleged » Roten Kreuzes für den
RegierungSbeznk Caffel LandratB'ck in Cassel,
Hohenzollernstraße 44, herausgegebenen HefichenS
„Volksernährung im Kriege" mit dem Bemerken
ergebenst, baß ich dessen Anschaffung zur Ver¬
meidung bei Auikiäiung der Bevölkerung und
möglichst weite Verbreitung warm empfehle. Be¬
stellungen bitte ich unter Angabe der gewünschten
Zahl Exemplare an den genannten Herausgeber
gefälligst tunlichst bald zu richten.

Der Regierungspräsident.
I . V. : v. Gizycki.

Usingen, den 24. März 1915.
Wird veröffentlicht. Ich bin bereit, Bestellungen

auf da» Heft bi» zum 10. k. Mt», entgegen zu
nehmen.

Der Königliche Landrat.
I V. : Dr. v. Heufinger,

Nr. 3703. Regierungsreferendar.

Nichtamtlicher Teil.
Der Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,  34 . März.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Champagne fanden nur Artillerie«

kämpfe statt.
Im Priesterwalde, nordwestlich Ponta Mousson,

wurde der Feind, der uns einen Geländegewinn
streitig zu machen versuchte, zurückgeworfen.

Erneute feindliche Angriffe nördlich Badonviller
und am ReichSackerkopf brachen in unserem Feuer
zusammen. Am HarimannSweilerkopf wird jetzt
wieder gekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Unsere nördlich von Memel verfolgenden

Truppen machten bei Polangen 500 Russen zu
Gefangenen, erbeuteten3 Geschütze und 3
Maschinengewehre und jagten dem Feinde viel ge¬
raubte» Vieh, Pferde und sonstige» Gut ab.

Bei Laug«zargen, südwestlich Tauroggen und
nordöstlich von Mariampol wurden russische An-
griffe unter schweren Verlusten für den Feind
abgeschlagen.

Nordwestlich von Ostrolenka scheiterten mehrere
russische Angriffe. Hier nahmen wir dem Feinde
30 Offiziere, über 3500 Mann und 5 Maschinen«
gewehre ab.

Auch östlich von Plock mißlangen mehrere feind¬
liche Vorstöße.

Da» deutsche Heer zollt herzlichen Dank der
tapferen Besatzung von Przemy«l, die nach vier
opfervollen Monaten der Verteidigung nur der
Hunger bezwingen konnte.

Oberste Heeresleitung
WTB Große » Hauptquartier,  35.März.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Abgesehen von unbedeutenden Gefechten auf
den Maarhöhen südöstlich von Verdun und am
Hartmannrweilerkopf, die noch andauern, fanden
nur Artilleriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe östlich und südöstlich von

Augustow sowie bei Jednorozek nordöstlich von
PraSznysz wurden abgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

WTB Berlin.  34 . März. (Amtlich). Bei
den Kämpfen nördlich Memel haben unsere See-
strritkräfte die Operationen von See au» unter¬
stützt. Dabei wurden am 33. März vormittag»
Dorf und Schloß Polangen beschossen und im
Lause ie » Tage» die Straße Polangen-Libau
unter Feuer behalten.

Der stellvertretende Chef de» Admiralstabe»:
gez. Behncke.

WTB Berlin,  34 März. (Amtlich.) Der
KommandantS . M. Schiff„Dresden", der mii
der Besatzung de» Schiffe» an Bord eine«
chilenischen Kreuzer» in Valparaiso eingetroffen ist,
berichtet dienstlich folgende«:

„Am 14. März vormittag» lagen S . M.
Schiff„Dresden" zu Anker in der Cumberland-
bucht der Insel Juan Fernande,. Hier wurde da»
Schiff von den englischen Kreuzern Kent, Glasgow
und von dem Hilfskreuzer„Orma" angegriffen.
Der Angriff erfolgte au« einer Richtung, in der
S . M. Schiff „Dresden" nur ihre Heckgefchütze
verwenden konnte. „Dresden" erwiderte das Feuer
bis alle verwendelen Geschütze und3 Munition»-
kammern unbrauchbar geworden waren. Um
zu verhindern, daß da» Schiff dem Feind in
die Hände fiel, wurden Vorbereitungen zum Ver¬
senken getroffen und gleichzeitig ein Unterhändler
auf die „Glasgow" gesandt, der darauf hinwie»,
daß man sich in neutralen Gewässern befinde.
Da „Glasgow" trotz diese« Hinweise» den Angriff
sortsetzen wollte, wurdeS . M. Schiff„Dresden"
gesprengt und versank um 11.15 Uhr mit
wehender Flagge, während die Besatzung drei
Hurra» auf S . M. den Kaiser ausbrachte."

Hiernach ist die von englischer Seite gebrachte
Darstellung, daß S . M. Schiff„Dresden" unter
Hissen der weißen Flagge kapituliert habe, nicht
zutreffend.

Der stellvertretende Chef de« Admiralstabe«:
gez. Behncke.

WTB Berlin,  25 . März. (Nichtamtlich).
Der Reichs- und Staats-Anzeiger veröffentlicht
folgenden, an den Reichskanzler gerichteten Erlaß:
In dem alle Erwartungen überlreffenden, in der
Finanzgeschichte aller Zeiten beispiellosen Ergebnis
der Zeichnungen auf die zweite Kriegsanleihe sehe
ich die Bekundung de« zu jedem Opfer und jeder
Leistung entschlossenen SiegeSwillen» und der
gottvertrauenden Siegeszuversicht de» deutschen
Volke». Mein kaiserlicher Dank gilt allen, die zu
dem großen Erfolge beitrugen. Wie die rühm«
reichen Taten meine» Heere« und meiner Flotte
erfüllt mich dieser Sieg der Daheimgebliebenen
mit Freude und Stolz, in solcher Zeit der erste
Diener einer solchen Nation zu sein. Ich ersuche
Sie, diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen.

Große» Hauptquartier, 24. März 1915.
gez Wilhelm I. R.

WTB Wien,  24 . März. (Nichtamtlich.)
Amlllich wird verlautbart: 24 März 1915.
Im westlichen Karpathenabschnitt hat sich an der
Front bi» zum Uzsoker Paß eine Schlacht ent¬
wickelt, die mit großer Heftigkeit andauert. Starke
russische Kräfte gingen zum Angriff über, um die
Höhenstellungcn wird erbittert gekämpft. Zwischen
Pruth und Dnjester kame» im nördlichsten Teil
der-Bukowina zu mehreren Gefechten, in denen der
Feind au» einigen Orten vertrieben wurde und
gegen die Grenze zurückweichen mußte. Die nörd¬
lich Czernowitz jenseits der Pruih liegenden Ort¬
schaften, die dem Feinde al» Basis für Unter-
nehmungen gegen die Stadt dienten, sind vom
Gegner gesäubert. In Polen und Westgalizien
keine Veränderung. Die bei Oifinow am unteren
Dunajec eingebaute Kriegrbrücke der Russen wurde
gestern durch unsere Artillerie zerstört.
Der Stellvertreter de» Chef« de» Generalstab»

v. Höf er , Feldmarschalleutnant.
WTB München,  24 . März. (Nichtamtlich)

Die Korrespondenz Hoffmann meldet: Die in der
ausländischen Presse erschienene Meldung von
einer angeblichen schweren Verwundung Sr. K.
Hoheit de» Kronprinzen Rupprecht ist frei erfunden.
Se. K. Hoheit befindet sich vollkommen wohl.

WTB Amsterdam,  25 . März (Nichtamt.
lich). Den Blättern zufolge werden die Post-
dampfer der Dampfer-Gesellschaft„Zeeland" keine
Engländer, Belgier, Russen und Franzosen im
Alter von 18 b,s 45 Jahren mehr befördern.
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WTB Lyon,  24 . März. (Nt
„Progre«" meldet au» Pari»: Die 3Uj !i
öffentlichen folgende Statistik der in
Umgebung gefundenen Zeppelinbomben:
Germain3 Brandbomben und5 ExploH
in Courbcvoie3 Erplosivbomben, in @(I
eine, im Gebiet von Neuilly eine EM
in A»niere«4 Brandbomben und5 Explo^
in Levallois-Perret3 Explosiobomben, in
2 Explosivbomben und eine Brandbombe
Quen-Ceinture eine, in Enghien und Monk
4 Explosiobomben, in Pari» 6 Brandbon,^
denen nur drei Brände verursachien, ^
gelöscht werden konnten.

WTB London,  24 . März. (Ni.
Die «Daily New»"meldet au» Tenedo»
Untergang der vor den Dardanellen
Kriegsschiffe: „Bouoel" neigte sich,
auf eine Mine gelaufen war. nach Ster.
Binnen 45 Sekunden beschrieb da» Schiff
Bogen von 45 Grad. Dichter ""
Flammen, die hoch ausschlugen, emzoge,
Schiff fast dem Anblick. Dann kam dar
mit schnellem Ruck ganz auf die Seite zu
so daß der Mastkorb da» Wasser berührte.
Heck tauchte unter Wasser und eine halbe
später verschwand da» Schiff in der
„Jrrcsistible" wurde mittschiffs getroffen, »
Maschinen zerstört wurden. Die Mas
halten die meisten Toten. Während die
die nach Minen ausschauten, mit der
Mannschaft beschäftigt waren, wurden sie
türkischen Geschützen wütend beschossen. (Nailiii
„Jrresistible" blieb hilflos wie ein Klotz|j
„Ocean" sank schneller nach der Explosion
Magazin», die da» ganze Schiff zu einem
machte. „Gaulois" wurde am Bug dui^
Torpedo oder eine Granate getroffen, so daß
Wasser schnell einströmte. Da» Schiff muri»
einer Jnsil an der Mündung der Meerenge
Strand gebracht, ist aber wieder flott gemacht
repariert worden. An Bord ist niemand ver,

WTB London,  24 . März. (Nichtai
Die Verlustliste der Avmiraliiät vom 23.
berichtet, daß der Minensucher„Okino"
Smyrnaer Golf auf eine Mine gelaufen und
der Besatzung gesunken ist.

WTB London,  35 . März. (Nichtamt
Nach Anordnung de» Krieg-Ministerium» ist
Paffagieroerkehr auf den englischen Eisend,
mit Rücksicht auf bevorstehende Truppenlrans
zeitweilig aufgehoben worden. Auch der ge,
liche Aurflugverkehr für Ostern ist eingestellt,
dann große Anforderungen an Eisenbahnen
treten würden.

WTB London.  25 . März. (Nichtamt!
Da» Reuterbureau meldet au» Fecamp vom,
März: Wie verlautet, wurde die Bark„Jacqi Die zu
Coeur" auf der Fahrt nach Neufundland amI fon Hai
März 85 Seemeilen von Lizard von einem deulss nßanbut
Unterseeboot, da» fünf englische Schiffe vns«Hierzu
hatte, angcrufcn und ersucht, die Mannschaft einl, Zu
durch ein Torpedo versenkten englischen Dauixii mbesteu
an Bord zu nehmen. Der französische Kapti„m5C
nahm die Mannschaft auf und erhielt dieöz. Zu
laubni», weiter zu fahren. Er gab die engliji tter uni
Mannschaft später an einen englischen Dampferi ,setzt, a

WTB Petersburg,  34 . März. (U 8. Zu
amtlich.) Der Zar kehrte heute nach Zartlt«„ um
Selo zurück. 4 Bei
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t Efchbach. 26. März. Der im mnAehmei
Umkreis bekannte Gastwirt Herr Johann PW isetzer
Anton Schmidt  ist nach einer schweren Krachs
im Alter von 67 Jahren gestorben.

- Diez. 23. März. („Stumm!") t
15 Monaten kam der Strafgefangene Bunsiiilki
da» Zentralgefängnis nach Freiendiez zurB«lurga
büßung einer längeren Strafe. Während!» 145
ganzen Zeit seines dortigen Aufenthaltes hörter» Punl
nie ein Wort von ihm. Nur mit demß»i Stal
nicken konnte er. Gestern wurde Bunstuck% ri
Freiendiez nach dem AmtsgerichtsgefängnisE«>Per
überführt. Wer aber beschreibt da» Erstell»«tagen
seiner Umgebung, als der Gefangene gesternO 4 ev'
lich sprechen konnte und unumwunden gestand, !' weit
Monate nur den Stummen markiert zu

Bringt euer Soll znr Reichs
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Sermi schte Nach richten.
23 . März . In ein <m unbe«

^ >»aenbl ' ck hat da « 8 -jährige Töchterchen
nnsrikwuchtmeister V . den Karabiner

aus einem Schranke geholt und

* et  die Waffe mit Patronen geladen
. Schlafzimmer zu seinem noch im

, ,!"„ nben Bruder begeben . Dieser sprang

\ D {in  Bette , um dem Kinde die Waffe
>0"' Dabei giug ein Schuß lo « und die

>̂ s ' das Mädchen in den Kopf , wodurch
Lrf Zob herbeigeführt wurde.
1 «onn , 24 . März . Der 15 Jahre alte

rmdaner Han » Reinattz au » Troisdorf,
be« Gymnasium » in Siegburg , der als

- . isilliger ins Heer eingetrrten ist und sich
, auf dem östlichen Kriegsschauplätze

nb  verdient gemacht hat . wurde zum

7  befördert. Er dürfte der jüngste im
T(«in.

«raunschweig,  25 . März . Die Herzogin
"nachmittag 5 . 20 Uhr von einem Knaben

worden . Da « Befinden der Herzogin und
«m-borenen Kinde » ist gut.

" " zöieviel sind 9 Milliarden Mark?
'  wan die ganze Summe in Gold ausbe-
'' r. gäben da « , in Rollen zu tausend Mark

. 9 Millionen Rollen . Ein Rolle mit

'swanzigmarkstücken ist 5 Zentimeter lang,
^ndergereiht gäbe also die ganze Summe
Salbstange von 450 000 Metern Länge ; da»
»naesähr die Entfernung zwischen Aachen und
° 9 Milliarden Mark sind 450 Millionen

Me . Da ein Stück 8  Gramm schwer

Io ergibt sich ein Gesamtgewicht von 36000
xptner . Um diese Menge fortzvschaffen.

860 Eisenbahnwagen zu je 100 Doppel-

w erforderlich . Jeder einzelne Wagen würde
Mionen Mark fassen . Wollte man die 9
iiben in Zwanzigmai kstücken zählen , so würde
bazu eine Zeit von etwas über 25 Jahren
p vorausgesetzt , daß man täglich 10

zählte und in jeder Stunde tausend Stück
. könnte . Wer Lust hat , möge e» nach-

% ob 's stimmt.
^ Die Aufstellung eiserner Kriegsdenk-

«r nach österrüchischem Muster ist , wie man

jK, auch zu Gunsten der Deutschen Verein»
. «^ » Sanitätshunde geplant . Er soll auf allen
anifl ien Deutschland » ein Eiserne » Kreuz zum Ein-

:r geroi Sen von Nägeln aufgestellt werden.
stellt , tu -- - " ”

nen hn, prOtOROU

chtamtlii-r clie Slaälveroräneten - Sitzung
vom ä vom 25 . {Bari 191 Z.

„Jacq , Die zur Prüfung de » Eia !» gewählte Kam-
d am I lon hat den Etat geprüft und verschiedene
n detitst Bandungen vorgenommen,
fe vers« Hierzu beschließt die Versammlung:
Haft et! 1. Zu Titel 10 . Die Einnahme au » der
Daatxst terbesteuer wird von 3700 Mk . auf 3200 Mk . ,

Kaß um 500 Mk . Mk . herabgesetzt,

t die i z. Zu Titel I , Ztff . 23 . Die Ausgaben für
e englij Bet und Zeitschriften werden auf 100 Mk.
impfen efetzt, also um 100 Mk . ermäßigt.

(U S. Zu Titel 2 , Ziff . 4 und 5 . Die Ausgaben
Zartli ien um 400 bezw . 200  Mk . herabgesetzt.

4. Bei den Außerordentlichen Ausgaben sind
" Zinsen und Geldbeschaffungskosten noch weiter

idjfoH Hellen 3531,25 Mk . und bei den außerordent.
^ ' n Einnahmen als Erstattung der an Kriegr¬

im weilt tehmer gezahlten Unterstützungen 3331,25 Mk.
1 Phi !« »fetzen.
Krach Er wird somit der ordentliche Etat auf

1852,88 m in Einnahme und 99 072,38 Mk.
!" ) Ä Aurgabe , der außerordentliche Etat auf
unfiud i 831,25 Mk . in Einnahme und 46111,75 Mk.

zur Ä lurgabe , zusammen in Einnahme und Ausgabe
rend !» 145 184,13 Mk . festgesetzt,
lörtt tut Punkt 2 . Vertrag der Justizverwaltung mit
em Jto Stabt Usingen betr . den Bau eine » neuen
stuck » liSsnichtSgebäude « wird für dringlich erklärt.

>nir E« l Versammlung beschließt , die Angelegenheit zu
ErstM tagen und dem Magistrat anheim zu geben,
ent M4 eotl . Verhandlung mit dem Justizfiskus für
stand, l^ weitere Beratung neue Unterlagen zu schaffen.

orgt Euch mit Borrat an
Tchweinefleisch-Dauerware !

Letzte Nachrichten.
WTB GroßeStzauptquartier,  26 . März

(Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf den Maashöhen , südöstlich von Verdun,
versuchten die Franzosen bei Combre » erneut in
einem stärkeren Angriff sich unserer Stellung zu
bemächtigen , wurde aber nach hartnäckigem Kampfe
zurückgeworfen.

Die Gefechte am Harlmannrweilerkopf dauern
noch an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe auf die Seenengen östlich

von Augustow wurden abgeschlagen.

_ Oberste Heeresleitung.

AtWklt.
Hgstnersteigerung.

Dienstag , de « 30 . d . Mts . , nachmittag«
1 Uhr anfangend , kommt im hiesigen Gemeidewald,

Distrikt 28 Sechborn und 31 Hanselsberg
nachstehende » Holz zur Versteigerung:

17 Stück Nadelholz - Stangen Ir Klaffe,
116 „ „ 2 r
642 „ „ 3r „
630 „ ,, 4r .,

1530 „ „ 5r „
2825 „ 6 r

Anfang im Distrikt 28 Sechborn.
Niederläuken . den 25 . März 1915.

Der Bürgermeister -Stellvertreter.
Allheun.

Schmiede-Innung.
In der zweiten Hälfte des Monat » April d.

Js . finden die Gesellenprüfungen für unser
Handwerk statt Anmeldungen für den Krei»
Usingen bei Herrn Schmiedemcister K . Söhnge
in Usingen.

Die theoretische Prüfung für sämtliche Prüf¬
linge der Innung findet in Homburg statt . Vor^
bereitender Unterricht für diese Prüfung Sonntag,

den 28 ., morgens 9 1/ * Uhr in der Bürgerschule
zu Homburg.

Ich ersuche ferner , daß sich die verwaisten
Lehrlinge bei mir melden , um anderweitig unter«
gebracht zu weiden.

Bad Homburg , den 19. März 1915.
Der Obermeister.

I . Heck.

Mehrere Waggons

sind auf hiesiger Station
eingetroffen und lade ich
solches Montag Vormittag

hier aus.
Gehe dasselbe ab Bahnhof
zu Grosshandelspreisen ab.

Siewmil Lllienslein.

SfMM & S

vecscftunmdeit
sind alle Haufunrefnigkefien und Haut»
a Umschläge , wie ßlütdien , Mitesser usw.

durch täglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd-
Tsersehwefel-Seife

von Bcrgiannn L Co ., Radebeul,
SfGdt 50 Pf ., zu haben bei:

Apeothker Dr . Loetze.

“7 *\ ie von Herrn Postmeister Lüw innegehabte
^  Wohnung ist per 1. April oder spät«
zu vermieten . Leop . Goldschmidt.

Für die Karwoche empfehle:
Feinste

SchelliW , Snilislhe u. Cabliau
Bestellungen erbitte frühzeitig.

d Kaspar Hürth.

Tüchtiger Schmied
sofort gesucht.

I . Heck, Bad Homburg v. d. H.

Rottannen oder Kiefern,
1,20 u . 1,50 m lg . , 4 5 vm stark
1,25 u . 1,55m lg . , 6 -8  ow stark 4
1,56 u . 3,10m lg .,8 -- 14cm stark

in Waggonladungen zu kaufen gesucht . Näh . auf
schrifll Anfrage unter Nr . 3000 an den Krei »bl . -Verl.

Maßßinenßaufdsufe Offenßacß a.M.
den preuß . AnftaCten gßeiSgeftedt-
SpeziafaßteißungfürEfektrotedmik.
Großß . Direktor Prof . Eßerßarcft.

Für unsere Soldaten
empfehle Tuben -Fabrikate,

Eervelatwurst , Kek », Schokolade,
Tabak , Zigarren , Zigaretten,

u . a . Cognac , Rum u . a.

Cstrl Heller.

»"""'SL ^Dchtthm
am Neustadür Marktplatz ist anderweit zu
2 vermieten . ' W

Phil » Hartmann , Ufingen.

Hochtragende Katzrkuh
i * F «nd Rinder -wa

jti verkaufen.
Hofgut Kloster Thron , Teleph. 22.

Landwirtschaftliche Angebote.

Zwei Simmentaler Fahrkühe
(unter aller Garantie ) sowie

Kornstroh ^ Bf|
verkauft August Störkel , Westerfeld.

Ksrn - und Haferstroh
hat abzugeben ' Jul . Ernst , Westerfeld.

100 Zentner Dickwurz
zu verkaufen . Wilh . Schweighöfer,

_ Bäckermeister.

Simmentaler Zuchtbullen
(von schönem Körpeibau ) zu verkaufen.

2 Louis Ohly , Naunstadt.

Kirch liche jMtjt ipnt.
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Sonntag , den 23. März 1915.
Palmsonntag.

Vormittags 10 Uhr.
Vorstellung der Konfirmanden.

Herr Dekan Bohr iS.
Lieder : Nr . 28 . Nr . 205 , 1—3 u. 5.

Nachmittags 1 Uhr : Kindergottesdienst.
Lieder : Nr . 204 , 1- 4. Nr . 393 und 394.

Nachmittags 2 Uhr.
Ansprache : Herr Shnodalvikar Waas.

Amtswoche : Herr Dekan Bohris.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag , den 28 . März 1915.

Vormittags 9' /, Uhr . — Nachmittag » 2 Uhr.

Hierzu das „ Illustrierte Sonnlags-
_ blatt " Nr . 12 und „ Des Landmanns
Wochenblatt " Nr . 18.



Allen Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung, daß mein
innigstgeliebter Gatte, mein guter Vater, unser treuer Großvater, Schwiegervater
und Bruder

G«stmri Zohm Philipp Anton Schmidt
im Alter von 67 Jahren am 24. März, abends 7 Uhr, nach kurzer Krankheit sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Efchbach. den 25. März 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samütag,  den 27. März, mittags 1 Uhr, statt.

Nnhhoh-Dkrstkignnng
Mittwoch, den 31. März, vormittag»

10 Uhr, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distr. Bergborn und Gaulrwald,
47 Stück Eichen-Stämme

mit 37,10 Fm.
(darunter Stämme von 2 Fm.)

zur Versteigerung.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Anspach, den 26. März 1915.

Der Bürgermeister.
2 Jäger.

Seminar-Ubungsschule.
Die öffentliche Prüfung der Teminar-

Uebnngsschüler findet nächsten Mittwoch
von 8 Uhr ab statt, wozu hiermit freundlichst
eingeladen wird.

Die Neuaufnahme der Kinder erfolgt Donner»,
tag, den 15. April, vormittag» 10 Uhr. Mit
Rücksicht auf die besonderen Verhältniffe sehen wir
diese» Jahr von der Beibringung eine» ärztlichen
Ältestes für Kinder, welche am 1. April noch nicht
da» 6. LtbenSjahr vollendet haben, ab. Der
Impfschein ist vorzulegen.

Die Kgl. Seminardirektion.

WollWäsche wird nie filzig , sondern
bleibt stets locker und griffig,

«renn zum Waschen Persil , das selbsttätige Waschmittel , gebraucht
wird. Infolge seiner stark desinfizierenden Wirkung tötet es alle
Krankheitskeime selbst beim Waschen in handwarmer Lauge

Deshalb

besonders vorteilhaft
lür Wollsachen, da diese nicht gekocht werden dürfen!

Man beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:
Persil wird nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser
(35 ° C) aulgelöst und die Wäsche darin etwa ' /« Stunde
geschwenkt (also nicht gekocht !). Nach gutem
wiederholtem flusspülen wird die Wäsche ausgedrückt,
nicht ausgewrungen . Das Trocknen darf nicht an zu heißen
Orten , auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen.

So waschen Millionen Hausfrauen!

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF,
d"r hbeFkabnnten ten H C H k C I ’ S B i C I C tl - S O d a.

feiertags
wegen bleibt mein tz
Dienstag u. Mittwo
so. ii. 3i. März,
Montag u. Dienst-
5. 11. 6. April, also a«
Oftcmiarfet gelebt

Leopold Goldscb
Feiertage we

bleibt mein Geschäft
Dienstag und Kitt

den 30. und 31. März
geschlossen.

Siegm . Lilienst

Holzversteiger
Mittwoch, den 31/ März i

vormittags 10 Uhr anfangend, kommt(
Gemeindewald folgende» Holz zur Ver

Distr. Schlichenbach4 »:
11 Rm. Nadelholz-Nutzfchrit(tz

2 Rm. Eichen-Scheit,
3 Rm. Eichen-Knüppel,

18 Rm. Buchen-Scheit,
54 Rm. Buchen'Knüppel,

2430 St . Buchen-Wellen.
31 Rm. Weichholz-Scheit u. ft
48 Rm. Nadelholz-Scheit u. ft|

210 Rm. Nadelholz-Wellen.
Distr. Festenbügel3 » :

2 Rm. Eichen.Nutzscheit(2m|
59 Rm. Eichen-Scheitu. Knüs

310 St . Eichen-Wellen.
120 Rm. Buchen-Scheit u. Kn

2780 St . Buchen-Wellen,
39 Rm. Weichholz-Scheit u. ft'

210 St . Weichholz-Wellen,
19 Rm. Nadelholz-Scheit u. ft«"

Totalität Distr. 1. 2. 4. 6, 8, 10. 11.
3 Rm. Eichen-Scheitu. Knüp
1 Rm. Buchen-Scheit,
1 Rm. Weichholz-Knüppel,

40 Rm. Nadelholz-Scheit,
32 Rm. Nadelholz-Knüppel,

Anfang im Distr. Schlichenbach4 ».
Die Herren Bürgermeister werden um

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersu
Westerfeld, den 25. März 1915.

Der Bürgerm
2 Sommer.

Kaufe
jedes Quantum

Flachs und H
zu höchste« Tages

Raph . Baum , Usin
Kräftige

Arbeit
gesucht bei gutem Stunde

Kunstdüngerfabri
Griesheim Main.

OrdeilUches Mid
zum 1. April gesucht.

Frau Karl H
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